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Unitas-Verband

Der "Verband der wissenschaftlichen katholischen Studentenvereine

Unitas" (UV) wurde 1855 als nichtfarbentragender Verband von

Theologenverbindungen (zunächst der Unitas Bonn und der Unitas

Tübingen) gegründet. 1887 wurde die Aufnahme von nicht-Theologen

gestattet. 1930 gehörten dem UV 61 Korporationen an.

Der Verband war Mitglied der "Arbeitsgemeinschaft der Katholischen

Deutschen Studentenverbände", die von 1919 bis 1933 bestand.
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